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Die bisberige Leitung der Deutsehen Evangelischen Kirche

ist vor fortgesetzten Verletzungen der Verfassung der DA sowie

der Bekenntnisse and Verfassungen der in ibr zusammengeschlossenen

Landeskirchen nlebt zurückgeschreckt. Sie bat dadurch schwerstes

Aergemis gegeben und das evangelische Deutschland zerrissen. Alle

noch so ernsten und nachdrücklichen Bemühungen, de» Reichsbisohof

und seinen Mitarbeitern diese Verantwortung nahe zu bringen und si<

zu bewegen, durch ihren Rücktritt den Wag zu einer Erneuerung der

Kirche zu öffnen, sind mit einer die Sachlage völlig verkennenden

Begründung abgewiesen worden. Dadurch ist Bestand und Leitung

einer einheitlichen DIE unmöglich gemacht; da« Verbleiben des bis-

herigen Regiments der DKK bedeutet nunmehr unmittelbar ihren geist*

Hoben und rechtlichen Zerfall.

Zur Erhaltung der in der Verfassung vom 11. Juli 1933 be-

gründeten Einheit der DKK sind der Bruderrat der DKK und die Lei-

ter der Landeskirchen von Hannover (lutherisch), Württemberg und

Bayern übereingekommen, uns als vorl&ufiges Kirchenregiment ein-

zusetzen* Wir ergreifen in dieser Stunde höchster Gefahr die Lei-

tung der DKK und wissen uns getragen vom Vertrauen des gesamtem

im Kampf um Bekenntnis und Verfassung stehenden ev ngelisehen

Deutshland. Die Zeit der Mahnungen, der Bitten und der Proteste

ist vorüber, is gilt zu handeln, um Kirche und Volk vor schwer-

ster Erschütterung zu bewahren. Unsere Tätigkeit und unser Ver-

hältnis zu den Kirobenleltungen der in ihrem Bekenntnisstand und

ihrer Verfassung unberührten Kireben regelt sieb nach der Verfas-

sung der DKK vom 11. Juli 1933. In den Kireben, in denen ein Be-

kenntnis- und verfassungswidriges Klrebenreglmemt besteht, wird
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d&0 vorlauf ige Kirohearegimeat der DEK die YOB der Bekenntnissy-

aode der DK be0teilten oder aaerkaaatea Orgaae der Leitaag be-

st* t igen.

Wir fordern die Kirehea and die Gemeinden der DBK, ihre

Yertretaagokörpe» aad die kirchlichen Amt»trager aller Stufen 00-

vie die Vertreter aller kirchlichen Verbinde» Vereiae and Arbeit»-

gemeinsehaftea aat9 da0 vorläufige Kirchenregimcat aasaerkeaaem

und die Beziehungen zu ihm aufzunehmen. Damit allein wird dem die

Kirche serre!00eadea and die Biahelt Toa Volk und Staat gef&hrdea-

dea Kampf ein Bade gemacht. Von allen, die der Zerstörung de»

Vertrauens9 der Untergrabung der Autorität des Bvangeliams und

Bekenntnissee und der daraus erwachsenden Zerrüttung der Kirche

mit uns Blahalt gebieten vollen* erwarten wir, dass sie dle0ea

ihren Entschlußs uns ali dea vorläufigen Kireaenregimeat der DEK

ausdrücklich mitteilen uad gleichzeitig ihre Beziehungen «u der

bisherigen Leitung der DEK abbrechen.

Als Ausgangspunkt aller kirchlichen Arbeit ist dies für

uns gewisss Die Kraft der Kirohe ist das Evangelium, wie es ua0

Gott in der Heiligen Schrift beider Testamente offenbart hat« Die

Verkündiguag des Evangeliums bleib-t gebundea aa die der Kirche

der Reformation geschenkten Bekenntnisse.

Alle, die mit aas am eine allein aaf da» Evangelium ge-

gründete and ia wahrer Biaheit stehende Deutsehe Evangelische Kir-

che freudig aad mit Hingabe riagea, betrachten wir als aas zuge-

hörig. Dankbar wissen wir aas allen denen verbandea uad verpflieh-|

tet, die aater Einsatz ihrer ganzen Kraft, za jedem Opfer bereit,

der Verfälschung uad Verkürzung des lauteren Qotteswortes gewehrt

haben aad für die Erhaltung der Kirche als Kirche allen Missdeu-

taagea zum Trotz unbeirrt eiagetretea sind.
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Wo man au B sorge um Kirche und Volk lege gegangen i»t, die

sioh vom Evangelium her als falsch erwiesen haben, mÜ0»en diese

endgültig verlassen werden. Jedoch rechnen wir auf alle, die

gleich uns das heisse Bestreben haben« in das aufgebrochene Acker-

feld unseres Volkes das Samenkorn des göttlichen Wortes zu streu-

en« Kur so werden wir unseren der Kirche entfremdeten Brädern

glaubwürdige Zeugen der uas von Jesus Christus anvertrautem Bot-

schaft von der helligen Liebe Gottes.

Wie wir selbst von ernster Busse im unserer Schuld wissen
lA/vA-̂

und an der Schuld anderer als unserer Schuld tragen, so stellen

wir auch alle Arbeit der Kirche unter den Bussruf der Schrift und

damit unter das Ziel evangelischer Neuschöpfung.

Gott möge uns helfen, das uns anvertraute Amt vom Evange-

lium her wahrhaft geistlich zu führen, und unser Sun segnen« Im

Gehorsam gegen den Herrn der Kirche, in Liebe zu unserem Volk und

in Treue gegen Führer und Obrigkeit legen wir die Hände ans Werk.


